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Liebe Studierende,

nun noch einmal schriftlich, da am Ende der LV nicht mehr alle anwesend waren; eine Aufgabe, die in Ihrer Endnote berücksichtigt wird:

Bitte verfassen Sie nach jedem Termin der LV, so auch nach diesem ersten Termin, ein Reflexionsjournal. Das bedeutet, Sie schreiben – ohne zwingende Struktur oder Aufbau – aus dem Bauch heraus, 

· woran Sie sich erinnern

· was Sie beeindruckt hat

· was Sie irritiert hat oder noch beschäftigt

· was Sie nachdenklich gemacht hat

· ob/wobei Sie eventuell Ihren Standpunkt hinterfragt haben oder hinterfragen

· welche Erkenntnisse Sie gewonnen haben

· welche Fakten und Daten Sie nun gerne wissen würden

· was für Sie offen geblieben ist

· welche Fragen sie weiter beschäftigen

· ...und weitere Aspekte, die Ihnen einfallen.

Die Methode heißt im anglistischen Sprachraum „Freewriting“ (Sie werden im Film Freedom Writers dazu mehr erfahren.) und das Prinzip lautet:

Das Schreiben an sich ist verpflichtend, der Inhalt wird von uns NICHT eingesehen, wenn Sie das nicht möchten. Konkret bedeutet das, wir werden also Ihre Reflexionsjournale mit dem Datum jeder LV kurz einsehen, aber NUR abhaken, OB Sie das Journal geführt haben. Da beim Freewriting davon ausgegangen wird, dass es nur dann ein wirklich freies Schreiben ist („von der Leber weg“), wenn es persönlich bleiben darf, entscheiden Sie selbst nach dem Schreiben, ob Sie den Inhalt mit der LV-Leitung teilen möchten oder nicht, oder auch mit den KollegInnen über moodle.

Kurz: Zur Note wird also nur gerechnet, OB Sie den Text geschrieben haben, aber nicht WAS. Zur Motivation hilft, sich daran zu erinnern, dass jede/r für ihre/seine (lebenslangen) Lernprozesse selbst verantwortlich ist und Sie die Angebote, die Ihnen gemacht werden, soweit es Ihnen möglich ist, nutzen sollten.  
Die Erfahrung zeigt, dass es sehr viel Sinn macht, diesen Text sehr bald nach der LV zu schreiben, die Erinnerung ist dann noch viel lebendiger, und dass es von Mal zu Mal leichter wird, sich reflexiv mit den Inhalten und Themen zu beschäftigen. Lassen Sie sich bitte nicht abschrecken, wenn Sie es vorerst noch schwierig finden.

Auf spannende Erkenntnisse!

